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Klimawissenschaften im Rahmen von Rio+20

Durch d ie Verbesserung der Beobachtungssysteme, das größere Verständnis der kl imarelevanten Prozesse und d ie rapide

Entwicklung der Computer und Kl imamodel le, hat d ie Kl imaforschung in den vergangenen 20 Jahren einen großen

Aufschwung genommen. Aussagen zur Entwicklung des Kl imas und zu seinen natürl ichen und anthropogenen Antei len sind

heute deta i l l ierter und genauer. Die Ergebnisse belegen , dass d ie Erwärmung der Erde eindeutig ist und der Mensch an der

Entwicklung der vergangenen 50 Jahre mit großer Wahrschein l ichkeit den größten Antei l hat. Die Forschungsergebnisse

zeigen jedoch auch den hohen Trägheitsgrad des Kl imasystems. Selbst wenn wir heute a l le CO2-Emissionen einstel l ten ,

würde sich d ie Erwärmung vorerst fortsetzen . Deshalb sind nicht nur Vermeidungsstrategien gefragt. Es müssen unbed ingt

auch Anpassungsmaßnahmen eingelei tet werden .
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Wichtige Meilensteine der Klimamodell ierung der vergangenen beiden Dekaden

Die Ergebnisse der Kl imaprojektionen belegen deutl ich , dass der Mensch einen wesentl ichen Beitrag zur Erwärmung der

Erde leistet. Trotz a l ler Unsicherheiten ist d ie Entwicklung der Kl imamodel le inzwischen so weit vorangeschritten , dass ein

Zusammenwirken mit nachfolgenden Model len , welche d ie Auswirkungen meteorologischer Ereignisse auf d ie Umwelt

beschreiben , wertvol le Entscheidungshi l fen für d ie Formul ierung von Anpassungsstrategien darstel len . Eine wesentl iche

Herausforderung besteht jetzt darin , d ie Regional isierung d ieser Ergebnisse voranzutreiben und Vorhersagen für den

planungsrelevanten Zeitraum der nächsten 10 – 30 Jahren bereitzustel len .
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Bioenergie

Energie aus Biomasse steht genauso für Chancen wie für Risiken beim Kl imaschutz. Ökonomische Szenarien zeigen , dass der

Einsatz von Bioenergie für das Erreichen ambitionierter Kl imaschutzziele von großer Bedeutung ist – und durchaus bezahlbar.

Wird aber der Anbau von Pflanzen zur Energiegewinnung wel tweit drastisch ausgeweitet, kann d ies zu großflächiger

Entwaldung, zusätzl ichen Treibhausgas-Emissionen und ansteigenden Nahrungsmittelpreisen führen; auch in Brasi l ien , wo

Rio+20 stattfindet. Kl imaforscher erkunden hier d ie Fakten – und stel len damit Transparenz her für Pol i tik und Öffentl ichkeit .
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Städte im Klimawandel

Städte haben ihr eigenes Kl ima. Sie sind oftmals Wärmeinseln , in denen d ie globa le Erwärmung und Bebauung, Industrie,

Vegetation und Verkehr zusammenwirken . Schon heute lebt d ie Hälfte der Wel tbevölkerung in Städten , so dass viele

Menschen von Kl imaänderungen auf kleinstem Raum betroffen sind . Gleichzeitig tragen Metropolen überproportiona l zum

Kl imawandel bei . Eine Herausforderung für Stadtplaner und pol i tische Entscheider ist d ie vorsorgende Planung: Gebäude

und Infrastruktur bleiben 30 bis 50 Jahre unverändert und sol l ten daher schon heute mit Bl ick auf den künftigen Wandel

entwickel t und optimiert werden .
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Biodiversität

Die biologische Viel fa l t und mit ihr d ie Ökosysteme, auf d ie sie angewiesen ist , verändern sich unter den Einwirkungen des

Globalen Wandels in tei l s drastischer Weise. Daran hat der Kl imawandel einen erhebl ichen Antei l . Artenzusammensetzungen

ändern sich gewal tig, und (tei l s voneinander abhängige) Tiere und Pflanzen erfahren gravierende Verschiebungen in ihrer

Verbreitung und ihrem saisonalen Auftreten , so dass es nur schwer absehbar ist , wie sich das Zusammenspiel der Arten

ändern wird . Es kommt auf a l le Fä l le zur Bi ldung neuer Lebensgemeinschaften . Dies fä l l t zusammen mit dem Rückgang vieler

Arten , aber auch mit der Ausbreitung anderer Arten , so dass sowohl Gewinner a ls auch Verl ierer des Kl imawandels

auszumachen sind . In Mitteleuropa scheint d ie überwiegende Anzahl unserer heimischen Flora und Fauna a l lerd ings zu den

Verl ierern zu zählen .
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Das Deutsche Kl ima-Konsortium (DKK) repräsentiert d ie wesentl ichen Tei le der deutschen Kl ima- und Kl imafolgenforschung.

Unter dem Leitmotiv 'Forschung für Gesel l schaft, Wirtschaft und Umwelt' führt das DKK zweiundzwanzig renommierte

außeruniversi täre Forschungseinrichtungen und Universi täten zusammen, d ie mit ihrer Forschung zu Kl imawandel ,

Kl imafolgen und Kl imaschutz einen wichtigen Beitrag dafür leisten , kl imatische Veränderungen zu erkennen und darauf zu

reagieren .
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Leiter Forschungsbereich 1: Ozeanzirku lation und Kl imadynamik

Moderation und fachliche Unterstützung
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